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Yoga-Ausbildung in 
Gebärdensprache. 

Infos zur Deafmesse. 
Die Beratungsstelle  

Zürich stellt sich und 
ihr Angebot vor.

 «Während der Yoga-Ausbildung 

 fühlen wir uns ausgeglichen 

 und finden zu uns selbst.» 



Der Verein YIGS, bekannt als «Yoga 
in Gebärdensprache», wurde im 
November 2022 von Karin Arquisch 
und Corinne Leemann gegründet.

Ziel des Vereins ist es, Bildung im Bereich 
Gesundheit und Prävention zu fördern. 
Das erste Projekt, eine einjährige Hatha-Yo-
ga-Grundausbildung in DSGS (Deutsch-
schweizerische Gebärdensprache), begann 
im Oktober 2022 und war mit zehn Teil-
nehmerinnen komplett ausgebucht. Die-
se bahnbrechende Ausbildung mit Zugang 
in Gebärdensprache ist ein Pionierprojekt. 
Weitere Ausbildungen sind ab Herbst 2024 
geplant. Der Verein YIGS plant, organisiert 
und führt auch Tagesworkshops und Wei-
terbildungsveranstaltungen durch.

Engagement zweier gehörloser Frauen
Die Idee zur Gründung entstand aus dem 
Engagement zweier gehörloser Frauen, die 
jahrelang für den barrierefreien Zugang zu 

Yoga-Angeboten in Gebärdensprache ge-
kämpft haben. Um nicht nur die Grundaus-
bildung anzubieten, sondern auch andere 
zugängliche Angebote zu entwickeln, war ein 
unterstützendes Netzwerk von grosser Be-
deutung. Dies konnte durch die Gründung 
eines Vereins erreicht werden. Der zentrale 
Fokus von YIGS liegt bei der Konzipierung 
von Yoga-Ausbildungen in Gebärdenspra-
che und dem Etablieren von barrierefreiem 
Zugang von weiteren Bildungsangeboten im 
Bereich Yoga, Gesundheit und Prävention.

Konzeption der Grundausbildung
Karin, eine langjährige Yoga-Lehrerin und 
gut vernetzt im Gehörlosenwesen, hat die 
Basisausbildung von Grund auf konzipiert 
und gemeinsam mit den gehörlosen Initi-
atorinnen für die Durchführung vorberei-
tet. Corinne Leemann wurde als Co-Leiterin 
als Coach und Prozessbegleiterin hinzuge-
zogen. Im Team sind sie gemeinsam für die 
Organisation und Durchführung der lau-
fenden Grundausbildung verantwortlich. 
Besonderer Wert wird auf die inhaltliche 
Mitgestaltung durch verschiedene Gastdo-
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Yoga in Gebärdensprache zentinnen und Teilnehmerinnen gelegt. Die 
aktuelle Ausbildung beinhaltet zehn Blö-
cke, jeweils an einem Samstag und Sonn-
tag. Zusätzlich findet ein weiterer Block als 
zehntägiges Retreat in einem Seminarhaus 
im Berner Oberland statt. Im Rahmen der 
Ausbildung erlangen die Teilnehmerinnen 
umfassende Kenntnisse in der YOGA-Phi-
losophie und -Geschichte. Sie erhalten die 
Möglichkeit, Bewegung und Körperarbeit in 
Gebärdensprache zu erfassen und entwi-
ckeln dabei ihre eigene YOGA-Praxis. Darü-
ber hinaus vertiefen sie ihr bereits vorhan-
denes Wissen auf diesem Gebiet.

Verbindung von Körper und Psyche
Die Kombination von psychologischen In-
halten mit Bewegung während der Yo-
ga-Grundausbildung ist besonders wichtig, 
denn Körper und Psyche sind untrennbar 
miteinander verbunden und beeinflussen 
sich gegenseitig. Yoga ist mehr als nur ein 
Sport, es ist eine Bewegungskunst und Phi-
losophie, bei der die Körperarbeit immer ei-
nen emotionalen Bezug hat. Während der 
Grundausbildung werden die Teilnehmerin-

nen nicht nur in ihren Yoga-Praktiken unter-
stützt, sondern auch in ihrer individuellen 
Entwicklung begleitet.

Feedback der gehörlosen Teilnehmer
Die Teilnehmerinnen schätzen die Möglich-
keit, ihre eigene Yoga-Praxis zu entwickeln 
und ein tieferes Verständnis für ihren Kör-
per und ihre Gesundheit zu erlangen. Durch 
die Verbindung von psychologischen Inhal-
ten mit körperlicher Bewegung erleben sie 
eine transformative Wirkung, die sowohl auf 
physischer als auch auf emotionaler Ebene 
spürbar ist. Die Vielfalt der Teilnehmerin-
nen sowohl in Bezug auf ihre sprachlichen 
und kommunikativen Bedürfnisse als auch 
auf ihren beruflichen Hintergrund und ihre 
Motivation für die Ausbildung bereichert die 
Gruppe. Trotz dieser Unterschiede herrscht 
ein starkes Zusammengehörigkeitsgefühl 
und eine Atmosphäre der gegenseitigen Un-
terstützung. In einem herkömmlichen Yoga-
kurs oder einer Ausbildung wäre eine sol-
che entspannte und harmonische Dynamik 
möglicherweise nicht so ausgeprägt.
http://www.yigs.ch
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 «Das Vertrauen der Teilnehmerinnen 

 in sich selbst ist beeindruckend.» 

 «Trotz der heterogenen Gruppe 

 besteht ein starker Zusammenhalt.» 



Patrick Lautenschlager, ein 
ausgebildeter Sozialarbeiter, Coach 
und Supervisor, ist der Initiator 
und Organisator der Deafmesse.

In den 17 Jahren betreibt Patrick zusammen 
mit Marina Ribeaud den Verlag fingershop. 
Nun entstand die Idee, eine eigene Messe 
ins Leben zu rufen. Dabei war es ihnen wich-
tig, mit den Menschen in Kontakt zu kom-
men, ihre Wünsche und Bedürfnisse ken-
nenzulernen und direkte Rückmeldungen zu 
erhalten. Als beruflicher Unterstützer von 
gehörlosen Jungunternehmern lag es nahe, 
eine Plattform zu schaffen, die auch ande-
ren Gehörlosen ideale Möglichkeiten bietet. 
So entstand die Deafmesse mit einer diffe-
renzierten Ausstellerpreisliste.

Deafmesse: Ziele und Informationen
Die Deafmesse verfolgt zwei Ziele: Zum Ei-
nen können sich Organisationen aus dem 
Hörbehindertenwesen und Selbstständige 
einem grösseren Publikum vorstellen und 
ihre Arbeit präsentieren. Zum Anderen soll 
die Messe ein inspirierender Ort der Be-
gegnung sein, der Mut macht, selbst aktiv 
zu werden. Patrick empfindet es als beson-
ders spannend zu sehen, mit welchen Ideen 
gehörlose Menschen ein Zusatzeinkommen 
oder gar eine Selbstständigkeit aufbauen. Er 
bewundert ihren Mut und schätzt die vielfäl-
tigen Begegnungen mit interessanten Men-
schen auf der Messe. Als Beratungscoach 
hat Patrick schon vielen gehörlosen und 
schwerhörigen Menschen geholfen, eigene 
Unternehmen zu gründen. Einige von ihnen 
waren auch auf vergangenen Deafmessen 
vertreten. Er freut sich, dass Cristian Verelst 
mit seinem Projekt «Cive» erneut an der 
diesjährigen Messe am 13. Mai 2023 in der 
Markthalle Basel dabei war und unterstützte 
ihn bei seinen Vorhaben. Christian Verelst, 
der Initiator von Cive, hat ein umfassendes 
Buch als Comics erstellt, das als Leitfaden 
und Ressource für die Kommunikation mit 
Gehörlosen dient. Es enthält wichtige Infor-
mationen über die Gebärdensprache, den 
Umgang mit Gehörlosen in verschiedenen 
Lebensbereichen sowie praktische Tipps 
und Ratschläge. Auch ehemalige Absolven-

ten und Absolventinnen des Gründersemi-
nars «Deafstart» von Sonos befanden sich 
unter den insgesamt 36 Ausstellern der De-
afmesse. So stellten unter anderem Sabrina 
Brägger ihre auf Kundenwunsch bedruckten 
Produkte und Serena Nuzzo ihr Unterneh-
men «By Serena Art» vor.

Publikum auf der Deafmesse
Das Publikum auf der Deafmesse war 
bunt gemischt, sowohl Gehörlose als auch 
Schwerhörige und Hörende besuchten die 
Messe. Patrick wünschte sich jedoch noch 
mehr neugierige Besucher, die einfach 
aus Interesse vorbeikommen. Aus diesem 
Grund fand die diesjährige Deafmesse in der 
Markthalle statt, einem Ort der Begegnung, 
der bereits viele Menschen anzog.

Rückmeldungen zur Deafmesse
Die Rückmeldungen zur Deafmesse wa-
ren bisher überwiegend positiv. Die strah-
lenden Gesichter auf den Fotos der vergan-
genen Messen sprechen für sich. Besucher 
und Aussteller gleichermassen sind begeis-
tert. Diese Wertschätzung ist umso erfreuli-
cher, als dass im vergangenen Jahr die Mes-
se wegen Corona abgesagt werden musste. 
Viele Menschen bedauerten die Absage und 
brachten Lösungsvorschläge ein. Diese Un-
terstützung hat ihn motiviert, die Messe er-
neut zu organisieren und die Arbeit fortzu-
setzen. Für Patrick ist die Deafmesse nicht 
nur eine Veranstaltung, sondern eine Her-
zensangelegenheit. Er ist dankbar für die 
Möglichkeit, Menschen zusammenzubrin-
gen, Inspiration zu schaffen und Gehörlo-
sen eine Plattform zu bieten, damit sie ihre 
Ideen und Produkte einem interessierten 
Publikum präsentieren können. Die positi-
ve Resonanz und die strahlenden Gesichter 
der Besucherinnen und Aussteller bestäti-
gen auch in diesem Jahr, dass die Deafmes-
se ein wichtiger Beitrag zur Stärkung der Ge-
hörlosengemeinschaft und zur Förderung 
des Unternehmertums ist.

Pläne für die Zukunft
Für die Zukunft der Deafmesse in zwei Jah-
ren hat Patrick grosse Pläne. Er möchte die 
Messe weiter ausbauen, noch mehr Ausstel-
ler gewinnen und das Publikum weiter diver-
sifizieren. https://www.deafmesse.ch/

Deafmesse in Basel

DEAFMESSE BASEL
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 «Die Deafmesse leistet einen 

 wichtigen Beitrag zur Stärkung 

 der Gehörlosengemeinschaft.» 



Es gibt eine besondere Anlaufstelle 
in Zürich und Schaffhausen, 
die eine wichtige Rolle bei der 
Unterstützung und der Begleitung 
von Schwerhörigen und Gehörlosen 
sowie deren Angehörigen spielt.

Die Beratung für Schwerhörige und Gehörlo-
se Zürich und Schaffhausen (BFSUG) hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, diesen Menschen 
zu einem selbstbestimmten Alltag zu verhel-
fen. Mit umfassenden Beratungen und wei-
teren Dienstleistungen in verschiedenen Le-
bensbereichen unterstützt die BFSUG und 
schafft Verbindungen.

Sozialberatung
Ein Schwerpunkt liegt auf der individuellen 
Unterstützung in der Sozialberatung. Hier 
werden die individuellen Bedürfnisse geklärt 
und passende Hilfestellungen angeboten. Es 
geht um Themen wie finanzielle Sicherheit, 
Wohnen, Gesundheit, soziales Umfeld und 

Administration. Die BFSUG informiert über 
Ansprüche bei Sozial- und Versicherungs-
leistungen, unterstützt bei Anträgen und be-
gleitet auch bei Behördengängen. Diese Be-
ratung ist massgeschneidert und trägt zur 
Stärkung der Betroffenen bei.

Arbeitsintegration
Ein weiterer wichtiger Bereich ist die Ar-
beitsintegration von Schwerhörigen und Ge-
hörlosen. Die BFSUG bietet Beratungen zur 
Arbeitssuche und Jobcoachings an. Sie sen-
sibilisiert Arbeitgebende und Mitarbeiten-
de zum Thema Kommunikation und infor-
miert über Hilfsmittel am Arbeitsplatz. So 
werden Hindernisse abgebaut und die er-
folgreiche Integration in den Arbeitsmarkt 
wird ermöglicht.

Sozial- und Familienbegleitung
Die Sozial- und Familienbegleitung der 
BFSUG stellt sicher, dass Menschen mit 
Hörbehinderungen in allen Lebensberei-
chen selbstbestimmt handeln können. Von 
der Begleitung zu Ärzten über die Vermitt-
lung von Gebärdensprachdolmetschenden 

BERATUNGSSTELLE

Beratungsstelle Zürich und Schriftdolmetschenden bis hin zur Un-
terstützung in der alltäglichen Kommunikati-
on werden Kommunikationslücken geschlos-
sen. 

Erlebnisse mit Klientinnen und Klienten
Die Arbeit der BFSUG geht jedoch über blos-
se Beratung hinaus. Das Team hat bereits 
positive Erlebnisse mit ihren Klientinnen und 
Klienten gehabt, wie zum Beispiel die Unter-
stützung einer gehörlosen Person, die durch 
das Erlernen der Gebärdensprache zu mehr 
Unabhängigkeit und Selbstbestimmung ge-
funden hat. Die BFSUG begleitet ihr Klientel 
oft über einen längeren Zeitraum und freut 
sich, Teil ihrer positiven Entwicklung zu sein. 
Natürlich gibt es auch herausfordernde Mo-
mente. Oftmals fehlt die Bereitschaft von 
Ämtern und Behörden, Dolmetschende zu 
bestellen. Dies erfordert viel Überzeugungs-
arbeit durch die Mitarbeitenden der BFSUG. 
Schwere Schicksalsschläge, finanzielle oder 
gesundheitliche Ängste machen betroffen. 
Doch die Mitarbeitenden stehen ihren Kli-
entinnen und Klienten bei und schaffen eine 
vertrauensvolle Umgebung, in der sie sich 

verstanden und unterstützt fühlen sollen.

Barrierefreier Zugang
Die BFSUG bietet ihren Mitarbeitenden in-
terne Gebärdensprachkurse an, um die 
Kommunikationskompetenzen laufend zu 
verbessern. Zudem profitieren sie vom Aus-
tausch mit gehörlosen Arbeitskolleginnen 
und Arbeitskollegen. Ein barrierefreier Zu-
gang wird sichergestellt. Die Klientinnen und 
Klienten können sich frei und selbstbewusst 
ausdrücken und ihre Anliegen klar kommu-
nizieren. Diese Verbindung erleichtert den 
Beratungsprozess und fördert das Vertrau-
en zwischen den Klientinnen und Klienten 
und den Mitarbeitenden der BFSUG.

Unterstützung durch Sonos
Die BFSUG Zürich und Schaffhausen wird 
teilfinanziert von der öffentlichen Hand. Der 
Schweizerische Hörbehindertenverband So-
nos unterstützt als Dachverband die Bera-
tungsstelle mit. So finanzierte Sonos im Mai 
eine Weiterbildung, an der über 28 Teilneh-
mende aller Beratungsstellen geschult wur-
den. https://www.bfsug.ch
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 «Unsere Arbeit und Unterstützung 

 ist sehr gefragt.» 

 «Wir beraten Schwerhörige, Gehörlose 

 und Angehörige in allen Lebenslagen.» 
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    SPENDE

StelleBeratungs 

 «Helfen Sie mit, 

 Projekte für gehörlose 

 Menschen zu realisieren.» 

Foto von links: Cindy Engeli (hörend)  
und Melanie Kistler (gehörlos).


